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Vorwort 
von Mag. Mario Kowald

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe KundInnen

und Mitglieder des Vereins Wegweiser!

In  unserem  diesjährigen  dritten  Newsletter  können  wir  euch

wieder so einiges berichten. Ich hoffe, liebe LeserInnen und Leser,

ihr hattet einen schönen Sommer, konntet die Sonne und Ausflüge

im Freien genießen, hattet eine schöne Ferienzeit oder wart selbst

auf  Urlaub.  Eine  Abwechslung  in  der  wärmsten  Jahreszeit  ist

jedenfalls  wichtig  und  gibt  wieder  Kraft  und  Energie  für  alle

Anstrengungen, die wir alle ohnehin zu bewältigen haben.

Wie  jedes  Jahr   wurde  auch  dieses  Jahr  der  Antrag  für  das  Förderansuchen  vom  Vorstand

erarbeitet. Neu war jedoch, dass diesmal auch ein Konzept entworfen wurde, welches nur durch

eine tolle Zusammenarbeit und unter Einsatz aller Stärken jeder und jedes Einzelnen, in dieser

Form entstehen konnte.  Es ist ein vorbildliches Werk daraus geworden, beschreibt das Tun und

Handeln  des  Vereins  im  Jahre  2018  und  darüber  hinaus  und  ich  bin  sehr  stolz  auf  unsere

gemeinsame Arbeit.  Ich möchte dabei besonders den Einsatz von Frau Sandra Kristan und den

Herren Georg Resnik und Alfons Rupp hervorheben. Vielen Dank an dieser Stelle!

Eine große Neuigkeit darf ich hiermit auch verkünden. Unser Verein Wegweiser wird erstmals nach

10 Jahren des Bestehens ein eigenes Büro haben. Die Weichen dafür sind gestellt und es wird noch

Ende dieses Jahres bezogen werden. 

Heuer ging sich leider nur ein großes Fest, unser „Sommerfest“, abermals in der StadtSchenke aus,

welches aufgrund des Regens und eines Temperatureinbruches fast ins Wasser gefallen wäre. Da

die StadtSchenke sich aber mittlerweile als „unsere“ Location für gewisse Anlässe entwickelt hat,

es sich auch „indoor“ aushalten lässt  und vor allem  weil wir auf unsere treuen Mitglieder und

KundInnen zählen können, wurde auch dieses Fest zu einem gemütlichen Zusammenkommen mit

Speis, Trank und einer richtig guten Live-Band! Herzlichen Dank dafür!

Dieses Jahr steht auch wieder eine für den Verein wichtige Generalversammlung  an, bei der, die

Vorstandsmitglieder  gewählt  bzw.  bestätigt  werden.  Wir  werden  erstmals  auch  eine

„Mitgliedervertretung“ installieren und müssen Positionen nachbesetzen. Es bleibt also spannend.

In dieser Ausgabe des Vereins Newsletters werden wir euch ein weiteres langjähriges Wegweiser

Mitglied, Herrn Bernhard Alber vorstellen und euch den Termin für die Generalversammlung und

Vorstandswahl bekanntgeben. Natürlich berichten wir euch von unserem Besuch beim 4. Tag der

Barrierefreiheit in  den  Kammersälen  und  unsere  Präsident  Bernhard  Bauernhofer  wurde  vom

bekannten  Megaphon - Magazin bei  sich  zu  Hause  interviewt.  Geschäftsführer  Mario  Kowald

verschlug  es  dieses  Jahr  auf  einen  Asienurlaub,  auch  diesen  Bericht  möchten  wir  euch  nicht

vorenthalten. Es gibt gibt wieder Fotos vom diesjährigen Sommerfest, und in der Rubrik Aktuelle

Infos gibt es wieder einige kurze News, und anstehende Termine werden bekanntgegeben.

Somit wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen unseres neuen Newsletters, Euer Mario!
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Aus dem Leben gegriffen – Interview im Megaphon

Unser  Präsident  Bernhard  Bauernhofer  stand  im  Mittelpunkt  eines  Artikels  in  der

Augustausgabe des Straßenmagazins Megaphon. Er wurde zur Entstehung  des Vereins

Wegweiser  und zu seinem persönlichen Werdegang interviewt. Er berichtet  darin  über

seinen persönlichen Zugang zu den großen Möglichkeiten, die sich durch ein persönliches

Budget  ergeben  und  mit  welchen  Herausforderungen  man  dabei  zu  tun  hat.  Da  es

keinerlei Beratung oder Anlaufstelle für Betroffene gab, kam Bernhard auf die Idee mit

Wegweiser einen Verein zu gründen, der als Servicestelle Hilfe und Information auf allen

Ebenen anbietet.

Am Anfang lief alles in relativ überschaubaren Kreisen und auf ehrenamtlicher Basis. Aber

Wegweiser bekam stetigen Zulauf und wuchs mit seinen Aufgaben. Mittlerweile haben wir

70 Kundinnen und Kunden,  die zahlreiche Assistentinnen und Assistenten beschäftigen

und stehen kurz vor der Eröffnung eines eigenen Büros im Herzen von Graz. Eine kurze

Schilderung seiner Krankheit, der Friedreich’schen Ataxie, findet sich ebenso im Artikel wie

Informationen zu seiner berufliche Laufbahn und seinen Erfahrungen in einer betreuten

Wohneinrichtung.  Das  persönliche Budget  lässt  viele  Freiheiten zu,  bringt  jedoch auch

Verantwortung und Aufwand mit sich.

Für  Bernhard  zählt  die  grundlegende

Verbesserung  seiner  Lebensqualität,

als Präsident und Gründer des Vereins

Wegweiser  möchte  er  auch  anderen

dabei helfen ihr Leben selbstbestimmt

zu gestalten. Wir konnten noch einige

Ausgaben  des  Megaphon  ergattern,

die wir gerne interessierten Mitgliedern

zukommen lassen möchten.

Meldet euch per Mail oder Telefon.      
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Wegweiser Sommerfest 2018
Fotos © R.Hakel

Der Sommer 2018 hat weltweit Hitzerekorde gebrochen.

In Österreich gab es rund 25% mehr Sonnenstunden als

im Durchschnitt. Doch ausgerechnet am 25.8. musste es

den Einbruch geben,  und graue Wolken entleerten sich

über der Steiermark. Es regnete den ganzen Tag und wir

waren mit unseren Nerven am Ende. Unser Sommerfest,

auf das wir uns alle so gefreut hatten, drohte ins Wasser

zu fallen. Das Essen und die Musiker waren bestellt, die

Tische  und  die  Musikanlage  aufgebaut  und  die  Bowle

angesetzt. Wir waren überzeugt, dass niemand, schon gar

nicht  Rollstuhlfahrerinnen  und  Fahrer,  bei  diesem

Sauwetter kommen würden.

Den Präsidenten lässt man  
nicht im Regen stehen  

Da  haben  wir  uns  aber  gewaltig  getäuscht,  und  die

Freude war groß als immer mehr Gäste eintrudelten und

die  Stadtschenke  sich  nach  und  nach  mit  treuen

Mitgliedern  und  Freunden,  sowie  deren  Assistentinnen

und Assistenten  füllte.  Und  so  wurde  unser  Fest  doch

noch ein voller Erfolg! Es wurde geplaudert und gelacht,

die  Brettljause  war  vorzüglich,  die  Bowle  lockerte  die

Stimmung und die  Musiker  Alfons und Gerhard sorgten

mit einem abwechslungsreichen Programm für tolle Unterhaltung. Gegen Ende wurde auch

aus vollem Hals mitgesungen und geschunkelt !
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Alfons und Gerhard mit Klampfn und guter Laune

Ganz  besonders  haben  wir  uns  gefreut,  dass

Bezirksvorsteherin Ludmilla Haase und Gemeinderätin

Verena  Kumpitsch  uns  beehrt  haben  und  dass  die

Stadt  Graz  den  Verein  Wegweiser  so  tatkräftig

unterstützt.

Frau Haase und Mario  

GR Verena Kumpitsch

   Alfons Rupp senior und Alfons Rupp junior  

Wir bedanken uns bei allen Gästen, beim dynamischen Duo Alfons und Gerhard und vor

allem auch  bei  den  fleißigen  und  freundlichen  Mitarbeiterinnen  der  Stadtschenke!  Ein

großer  Dank  gilt  dem  Einsatz  und  Engagement  unseres  Vize  Mario  Kowald,  der  ein

großartiges  Fest  auf  die  Beine gestellt  hat!  Wir  freuen uns  schon auf  unser  nächstes

Zusammenkommen und vor allem die 10-Jahresfeier im kommenden Jahr, wo wir es so

richtig krachen lassen wollen.

Wegweiser ist stolz auf seine Mitglieder und Mitstreiter, die die Basis und das

Fundament unserer Vereinsarbeit und Aktivitäten sind! 
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Urlaubsbericht aus Thailand

Mario Kowald & Robert Hakel

Es klingt vielleicht etwas sonderlich, aber ich muss zugeben, ich liebe die Sonne, sie  gibt
mir wirklich sehr viel Energie. Darum habe ich es mir heuer zum Ziel gesetzt, einen Urlaub
in etwas wärmere Gebiete zu organisieren. Sommer, Sonne, Strand und Meer war die
Vorgabe. Geworden ist daraus ein relativ kostengünstiger zwei wöchentlicher Aufenthalt in
Thailand auf der Insel Ko Samui im Juli. Gemeinsam mit meinem Assistenten Robert flog
ich von Wien aus über Doha, mit Zwischenstopp in Bangkok nach Ko Samui in den Süd-
Osten Thailands. Es gibt natürlich auch Direktflüge, welche ich auch unbedingt empfehlen
würde, weil  mehrere  Zwischenlandungen die Angelegenheit  schon etwas anstrengend
machen (wir waren fast 24h unterwegs). Mit Flughafen-Transfer ging es aber auf diesen
großen Flughäfen um einiges leichter voran.

Jedoch  angekommen  macht  man  sofort  die  angenehme
Erfahrung  von  hohen  Temperaturen  (28-34°C),  hoher
Luftfeuchtigkeit,  üppiger  Vegetation  und  ganz  viel  Sonne.
Und  man  merkt,  dass  man  sich  auf  Höhe  des  Äquators
befindet.  Die  Einheimischen  sind  sehr  freundlich  und
durchaus auf europäische  Gäste eingestellt.  Anstatt  eines
Handschlages, verbeugt man sich allerdings mit  gefalteten
Händen zur Begrüßung, immer begleitet von einem netten
Lächeln.  Die  meisten  Hotels  bzw.  Unterkünfte  bieten  nur
Frühstück an, so auch in unserem Fall. Daher besorgten wir
uns  mittags  einen Snack,  Früchte  oder  einfach etwas aus
dem  Supermarkt,  abends  sucht  man  sich  ein  Restaurant
seiner Wahl, es gibt hier sehr viele Möglichkeiten.

Ursprünglich  hatte  ich  leichte  Bedenken wegen Speis  und
Trank, wurde aber eines Besseren belehrt. Es gibt eine sehr
große Auswahl an frischen inländischen Gerichten und wer
es  haben  will,  konnte  sich  auch  ein  Wienerschnitzel
bestellen. Die Preise  für ein Essen zu zweit sind allerdings 
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nicht mehr so gering wie noch vor Jahren, jedoch immer noch günstig. (ca. € 15 für
Suppe, Hauptspeise, Dessert und mehrere Getränke für zwei Personen.) Die einheimischen
Biersorten sind übrigens auch nicht schlecht ;-)

Ein  Highlight  für  uns  war  auf  jeden  Fall  das  Baden  bei  Temperaturen  wie  in  einer
Badewanne. Ständig warm, bei einer durchschnittlichen Meerestemperatur von 28-30°C.
Sich alle 30 Minuten im Pool „etwas“  Abzukühlen und ohne frösteln oder sich abtrocknen
zu  müssen  wieder  auf  die  Liege  zu  begeben,  war  wunderbar.  Ich  habe  verlernt  eine
Gänsehaut zu bekommen.

Um  auch  kulturell  ein  wenig  mitzubekommen,
unternahmen  wir  auch  Ausflüge  zu  Tempelanlagen
(Landesreligion ist der Buddhismus) und besuchten auch
2x  einen  der  größten  Märkte  auf  der  Insel,  den
Fisherman‘s  Village.  Die  Anlagen  mit  den  riesigen
Statuen  waren  beeindruckend  und  wer  noch  nie  eine
Riesenheuschrecke  oder  Made  probiert  hat,  kann dies
auf den Märkten gerne nachholen. Auch der Klang der
Sprache  ist  sehr  spezifisch,  eben  typisch  thailändisch.
Alles in allem eine tolle Erfahrung!

In einigen Bildern möchte ich euch ein paar Eindrücke
näherbringen  und  kann  dieses  Land  und  Asien  im
Allgemeinen nur empfehlen. Gut erholt,  braungebrannt
und  ohne  größere  Wehwehchen  sind  wir  pünktlich  in
Wien  gelandet  und  werden  diese  Reise  sicher  nicht
vergessen.

Habt auch ihr schöne Erlebnisse, die ihr im Newsletter teilen möchtet ?

Eure Beiträge sind willkommen...
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Wegweiser Mitglied Bernhard Alber stellt sich vor

Selbstständig und selbstbestimmt Leben !

Diesen Wunsch, ein Leben ohne Fremdbestimmung
zu  leben,  haben  nicht  nur  Menschen  mit
Behinderung,  sondern  alle  Menschen. Mit  dieser
kurzen Einleitung möchte ich mich gerne vorstellen.
Ich, Bernhard Alber, bin 35 Jahre alt und in Kärnten
geboren  und  aufgewachsen.  Aufgrund  eines
missglückten  Kopfsprungs  ins  Wasser  als  14-
Jähriger, sitze ich mit einer Querschnittslähmung im
Rollstuhl.

Bereits während meiner Rehabilitation in Tobelbad
lernte ich die Wohngemeinschaft Algersdorferstraße
in Graz kennen und sah diese sofort als einzigartige

Chance  für  mein  weiteres  Leben. Fast  2  Jahre  später  wurde  diese  Chance  für  mich
Wirklichkeit und ich durfte in die Wohngemeinschaft einziehen. 

Dort  konnte  ich  mich  nicht  nur  persönlich  entfalten,  sondern  lernte  auch  viele  nette
Menschen  kennen.  Dabei  erlebte  ich  mit,  wie  Bewohner  nach  Beantragung  eines
Persönlichen Budgets  und mit Hilfe von Persönlicher Assistenz auszogen um ein
selbstbestimmtes Leben zu führen. 

Doch ein Leben lang in einer sozialen Einrichtung oder in einem Pflegeheim zu wohnen
war und ist für mich absolut nicht vorstellbar und hat keinen Platz in meinen Kopf. Die
Begriffe „Selbstständigkeit“ und „Selbstbestimmung“ waren bereits nicht nur Worte,
sondern  sind  für  mich  eine  Lebenseinstellung  die  ich  mir  als  Ziel  gesetzt  habe.  Ein
selbstständiges und selbstbestimmtes Leben in meiner eigenen Wohnung, wo ich mein
Leben ohne Fremdbestimmung leben und gestalten kann. Im August 2011 wurde dies
Wirklichkeit und nicht mehr länger ein Traum. Seither lebe ich mit Persönlicher Assistenz!

Dank meiner AssistentInnen kann ich mein Leben frei gestalten und mich frei entfalten,
wodurch Barrieren und Hindernisse nahezu verschwinden. Man ist sein eigener Boss und
hat als  Arbeitgeber  zwar seine Verpflichtungen gegenüber seinen AssistentInnen,  aber
man bekommt dafür eine Menge zurück. Denn jeder Mensch ist einzigartig, wodurch man
auch von den AssistentInnen und dem Miteinander profitieren kann. Mein Leben hat sich
seit damals im positiven Sinne komplett verändert.

Abschließend kann ich nur jeden Menschen mit Behinderung empfehlen den Schritt in ein
selbstständiges  und selbstbestimmtes  Leben mit  Persönlicher  Assistenz zu gehen.  Eine
sehr  gute  Unterstützung  hierfür  bietet  der  Verein  Wegweiser  und  die
Steuerberatungskanzlei Erdkönig, bei denen man in besten Händen ist.
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Der Verein Wegweiser am 4. Tag der Barrierefreiheit
Fotos © C.Weixler

Am  4.  Oktober  fand  der  4.  Tag  der  Barrierefreiheit,

mittlerweile  schon  eine  traditionelle  Veranstaltung,  in

den Kammersälen statt. Der Verein Wegweiser war mit

Mario,  Sandra, Georg und Alfons am Start um sich zu

informieren, Kontakte zu knüpfen, zu plaudern und zu

staunen.  Nach der Eröffnung von Herbert Winterleitner

und Doris  Peitler  gab  es  eine  Tanzeinlage,  präsentiert

von der Tanzschule Conny & Dado.  Anschließend sorgte

der skurrile TV-Star Swengelbert für Stimmung. Zudem

hatte man Gelegenheit sich an vielen Infoständen schlau

zu machen. Ein Highlight war sicher die Präsentation des leichtesten Rollstuhls der Welt,

der von Studenten der FH-Joanneum entwickelt wurde. Mit nicht

einmal 5 Kg kann man ihn bequem transportieren. Die Stadt Graz

stellte das Pilotprojekt der barrierefreien Mülltonnen vor, die in

der WG Algersdorf im Testlauf sind. Zu einem späteren Zeitpunkt

konnte man mit einem Cabriobus dorthin gelangen, um sich vor

Ort ein Bild zu machen. Unser Vorstandsmitglied Georg Resnik

war  am  Stand  seines  Arbeitsmittelpunktes,  der  Reha-Klinik

Tobelbad, vertreten. Wir haben auch den Stand „unPerfekt“ von Claudia Polic besucht. In

ihrer  hauseigenen  Werkstatt  entwirft

und  schneidert  sie  angepasste

Kleidungsstücke,  und  praktische

Accessoires  für  Menschen  mit

Behinderung. Die Musik und Sportbags,

Rucksäcke  und  individuelle

Rollstuhltaschen  sind  allesamt

Einzelanfertigungen. 

INFO: www.unperfekt.at

Der Verein GEMA organisiert Urlaube mit Begleitung für Menschen mit Behinderung, das

Angebot ist auf www.verein-gema.at zu finden.              
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Sportlich vertreten war unter anderem der ATSE, Cura San und

Otto  Bock,  letztgenannter  bietet  eine  große  Auswahl  an

verschiedenen  Rollstühlen  für  die  unterschiedlichsten  Sportarten

wie Basketball oder Rollstuhl-Rubgy. INFO: www.ottobock.de

Eine  Rollstuhl-Rugby  Legende,  Edi  Schmeisser,  war  auch

vertreten , sowie der Paraclimbing-Newcomer Angelino Zeller. 

Bei  „Shiatsu  Graz“   konnte  man  sich  seine  Sorgen  behandeln

lassen, was sich unsere Kassierin Sandra nicht zweimal sagen lies.

INFO: www.shiatsu-graz.at

Zugang zu kulturellen und sportlichen Angeboten

bietet der Verein IKS (Inklusion durch kulturelle

und sportliche Aktivitäten) ein. Der Verein  setzt sich für die aktive Teilhabe aller Menschen

am gesellschaftlichen Leben ein. Obmann Christoph Kreinbucher ist auch Mitinitiator des

Kulturfestivals  InTakt,  das  von  17.  bis  25.11.  ein  abwechslungsreiches  Programm mit

Theater, Tanz, Film und Musik für Menschen mit und ohne Behinderung bietet.

INFO: www.verein-iks.eu

Das  BBRZ  und  fit2work  bemühen  sich  um

Arbeitsplätze  und  berufliche  Rehabilitation  für

Menschen  mit  Behinderung.  Beratung  und

Informationen findet man unter: www.bbrz.at und

www.fit2work.at Mitten im Getümmel  haben wir

dann  noch  den  Organisator  des  Tages  der

Barrierefreiheit, Herbert Winterleitner, auf ein kurzes Gespräch getroffen. Alles in allem

war es ein wirklich unterhaltsamer und interessanter Tag der Barrierefreiheit ! Wir freuen

uns schon auf nächstes Jahr...
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Generalversammlung 2018
am Samstag 1.12. 16:00

Geehrte Mitglieder !
Wir laden euch herzlich zur Generalversammlung des Verein Wegweiser ein!

Wir treffen uns am Samstag, den 1. 12.
um  16:00  in  der  Selbsthilfe-
Kontaktstelle, in der Lauzilgasse 25, im
3.Stock. Man  kommt  mit  der  Linie  5
(Lauzilgasse)  oder  dem  67er  Bus
(Zentralfriedhof)  gut  hin,  im  Innenhof
befinden sich auch zahlreiche Parkplätze.

Am  Programm  steht  die  Wahl,  bzw.
Wiederwahl  der  Vorstandsmitglieder.  Der
Posten des 2. Rechnungsprüfers wurde die
letzten Jahre von Lucas Reisinger ausgefüllt,
der  seine  Funktion  nun  niederlegen  wird.
Wir danken Lucas für die Unterstützung und
wünschen  ihm  viel  Kraft  und  Energie  für
seinen  Job  und  die  tagtäglichen
Herausforderungen!

Der übrige Vorstand stellt sich der Wiederwahl, die Zusammensetzung derzeit:

• Präsident: Bernhard Bauernhofer
• Vize-Präsident: Mario Kowald
• Kassierin: Sandra Kristan
• Kassier-StV: Georg Resnik
• Schriftführer: Alfons Rupp
• Schriftführer-StV: Thomas Grabner
• 1. Rechnungsprüferin: Sabine Erdkönig
• 2. Rechnungsprüfer: Lucas Reisinger

Jedes reguläre Mitglied kann für eine Funktion kandidieren. Anmeldungen werden bis eine 
Woche vor der Wahl (24.11.) berücksichtigt. Bitte gebt eure etwaige Kandidatur per 

E-Mail an office@wegweiser.or.at bekannt!

Neben dem Vorstand wollen wir eine „Mitglieder-Vertretung“ ins Leben rufen, die von
einer Sprecherin oder einem Sprecher und einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter
geleitet wird, die wir ebenfalls auf der Versammlung wählen wollen. Die Teilnahme an der
Mitglieder-Vertretung ist mit keinen Pflichten verbunden, soll aber den Austausch und die
Aktivitäten  im  Verein  fördern  und  unterstützen.  Sie  wird  in  die  Organisation  des
Stammtisches,  von  Festen  und  Aktivitäten  eingebunden,  gibt  Vorschläge  und
Empfehlungen  ab  und  knüpft  neue  Kontakte  bei  Veranstaltungen  oder  über  soziale
Netzwerke. Es ist eine Idee von uns, wie wir aktive Mitglieder besser ins Vereinsleben
einbinden können. 

Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen!
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Aktuelle Informationen

• Wie viele Menschen bedauern auch wir, dass Oskar Kalamidas vor Kurzem verstorben ist.

Oskar war in Graz und österreichweit ein Topexperte und Kämpfer für Barrierefreiheit. Im

Referat für Barrierefreies Bauen war er lange Jahre ein Garant für viele, viele Maßnahmen

und sinnvolle barrierefreie Lösungen in der Stadt Graz. Oskar Kalamidas wird schmerzlich

vermisst werden...

• Durch  Zufall  durften  wir  beim  letzten  Sommerfest  die  äußerst

nette Frau Lisa Klöckl kennenlernen. Für alle die im Alltag, Freizeit

oder  Sport  mehr  Energie  benötigen,  einfach  nur  fit  sein  –  fit

bleiben oder gesund und präventiv durchstarten wollen, versteht

es Lisa „Dein Ziel – zu ihrer Aufgabe“ zu machen.

Für mehr Information bzw. einem persönlichen Termin, steht sie

euch gerne jederzeit  zur  Verfügung.  Wir  finden die  Sache nicht

schlecht!

Lisa Klöckl: 0664 / 4470944, E-Mail: lisa.kloeckl@gmx.at

• Bei der letzten Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung war unter anderem

Frau Christina Harer zu Gast um das Angebot der Graz-Guides vorzustellen, die interessante

Führungen  in  und  um  Graz  anbieten.  Es  gibt  auch  spezielle  Angebote  für

RollstuhlfahrerInnen  oder  blinde  Personen.  Dabei  kann  man  auch  als  alteingesessener

Grazer viel Neues entdecken und erfahren. Wir können uns vorstellen, bei Interesse einmal

eine Führung mit unseren Mitgliedern zu organisieren. INFO: www.grazguides.at

• Inklusives Kulturfestival InTakt ab 17.11.

Ein breites kulturelles Angebot  mit Theater, Tanz, Kino und Musik von und für Menschen 

mit und ohne Behinderungen. Die Veranstalter haben verstanden  wie echt Inklusion 

funktionieren kann. Hier wird Vielfalt und Individualität gelebt! Das Programm und alle 

Infos über Locations und Tickets findet ihr unter: www.intakt-festival.at

• Styrian Sounds im PPC  Do 22.11. -  Sa 24.11.

Wie jedes Jahr wird die steirische Popkultur mit vielen tollen Acts wie Leyya, Viech, 

Wild Evel & the Trashbones oder Mile me Deaf im PPC abgefeiert!

• Generalversammlung Wegweiser 1.Dezember 16:00 , Selbsthilfe Stmk Lauzilgasse 25
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